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Vielerlei Bildbetrachtungen 
 

Auf die Frage, was ein Bild sei, würden wir vielfache Antworten erhalten. Es gibt Bilder, da 
erkennt man sofort, was dargestellt sein soll, bei andern ist man froh um eine nähere Bezeich-
nung. 
Dann sind viele Bilder eingerahmt, manche mit einem einfachen, nur ganz feinen Rahmen. Bei 
andern ist der Rahmen gross und kostbar – er ist geradezu Bestandteil des Bildes. An andern 
Orten ist das Bild ohne Rahmen und ein Teil seiner näheren Umgebung, zwischen Bild und 
Umgebung entstehen Interaktionen. 
Es gibt viele Bilder, die uns guttun – gerade in der Natur – dann sind da noch die Schreckens-
bilder, in den Nachrichten z.B.: Gewalt, Krieg, Naturkatastrophen. 
 

Zu jedem Wort, jedem Begriff, gehört in der einen oder andern Weise ein Bild. Der Mensch lebt 
in Bildern – er wendet sie an auf das, was ihm begegnet und ihn umgibt. 
Es ist daher naheliegend, dass die Menschen sich auch von Göttern Bilder machten. Der 
höchste Gott aber war nicht in einem Bild einzufangen – es gelang nicht, etwas ihm Entspre-
chendes zu schaffen. Das Gebot, ‘Du sollst von Gott kein Bild machen’, war die Folge dieser 
Unmöglichkeit. 
 

Im selben Buch, in dem dieses Gebot steht, ist in einer Geschichte erzählt, wie diese Auffor-
derung noch heute zu gelten hat: Jesus war schon recht gut bekannt bei den Leuten, als er 
einmal in seine Heimatstadt kam, und wie es seine Gewohnheit war, auch dort zu den Men-
schen redete, so dass viele sich angesprochen fühlten. Andere spotteten, wie sollte dieser 
etwas Besonderes sein und können, er ist doch einer von uns, hier aus dem Dorf. Das hat 
Jesus so sehr gelähmt, dass ihm nicht möglich war, seine Kräfte weiterhin zum Wohl der Leute 
im Dorf einzusetzen. 
 

Das ist eine Illustration dafür, wie wichtig es ist, im täglichen Miteinander unsere Vorstellungen 
(und Bilder) immer wieder zu überprüfen. Wie wohltuend ist es, wenn Bilder mit ihrer Umge-
bung in Interaktion treten können und Vorstellungen sich dabei entfalten dürfen. Wenn Umge-
bung und Bild sich gegenseitig positiv beeinflussen. 
 

Solche Gedanken kommen mir beim Übergang von einem Lebensabschnitt zum nächsten: Soll 
ich mir Vorstellungen davon machen, wie es zu sein hat, in etwas hineinzugehen, das ich über-
haupt nicht kenne? Wie wäre es, Wünsche und Ideen zu haben, und dennoch offen zu bleiben 
für das, was kommt? 
Solche Gedanken kommen mir auch beim Pfarrerwechsel in unserer Kirchgemeinde: muss er 
vorgefassten Meinungen entsprechen oder erhält er die Möglichkeit, sich zu entfalten innerhalb 
vieler vorgegebener Strukturen…? 
 

Ich wünsche uns allen viel Weisheit im Umgang mit dem Neuen. 
Vergessen wir nicht, wir sind eingezeichnet in die wohlwollende und schützende Hand Gottes: 
«Siehe, ich habe deinen Namen in meine Hand geschrieben, ich habe dich immer vor Augen 
und vergesse dich nicht.» (Jesaja 49,16) 
 

Maria Wüthrich, Pfarrerin 
  



 
 
  
 
 
  
 
 
 
 

Abschied und Dank   - der Pfarrerin 
Es ist mir ein grosses Bedürfnis, zu danken! Ich hätte es kaum besser treffen können in meiner 
ersten und letzten Pfarrstelle. Mein erster Dank gilt dem Vorstand: zweimal habe ich einen 
Vorstand erlebt, der mir immer wohlwollend und hilfsbereit zur Seite stand. Mit einem derarti-
gen Vorstand zu arbeiten, ist ein ausserordentliches Privileg! Der nächste grosse Dank geht 
an Lydia Duff im Sekretariat. Kompetent und mit grossem Engagement steht sie auf ihrem 
Posten und hilft nach Möglichkeit, wo und wann immer man nach ihr ruft. Sehr viele Gottes-
dienste haben die Organistinnen und ich zusammen gestaltet. Sich auf euer Dasein und eure 
musikalische Begleitung verlassen zu können, war mir sehr viel wert. Euch sei daher ein be-
sonders herzlicher Dank gesagt. In den Gottesdiensten waren immer auch die Mesmerinnen 
und die Blumenfrauen präsent. Dank euch konnte ich mich gelassen auf meinen Teil konzent-
rieren. Vielen, vielen Dank für eure Mithilfe und euer Dasein. Die Kinderkirche, vor allem die 
Anlässe für die grösseren Kinder, wären ohne Gabriela Goll mit ihrer ansprechenden und fröh-
lichen Art, nicht im gleichen Rahmen möglich gewesen. Grossen Dank dir, Gabriela! Es braucht 
manchen Einsatz und viele Handreichungen, damit eine Kirchgemeinde funktionieren kann, 
darum danke ich auch allen, die stets eher im Verborgenen wirken. Allen Kirchgemeindemit-
gliedern danke ich, dass sie mich aufgenommen und begleitet haben, diese ganzen sieben 
Jahre. 
 

Ich war sehr gerne da! Vergelts Gott und ‘Bhüet ech Gott’. 
 

Pfarrerin Maria Wüthrich 
 

      - des Kirchgemeindepräsidenten 
Liebe Maria, nun ist es tatsächlich so weit und deine Tätigkeit als Pfarrerin unserer Kirchge-
meinde endet diesen Juli. Fast fünf deiner sieben Amtsjahre hast du mit mir als Kirchgemein-
depräsident Vorlieb nehmen dürfen und müssen. Ich habe die Zusammenarbeit mit dir immer 
sehr geschätzt und ich hoffe, dass auch du auf eine positive Zeit zurückblicken kannst. Deine 
ruhige und besonnene Art hat unserer Kirchgemeinde gutgetan, du hast uns damit Halt und 
Vertrauen gegeben. Auch während der schwierigen Pandemiezeit standest du uns zur Seite, 
wenn wir dich gebraucht haben. Ich verabschiede dich demnächst als Pfarrerin aber nicht als 
Mitglied unserer Kirchgemeinde, es ist schön, dass du und dein Mann hier bei uns eine neue 
Heimat gefunden habt. Ich danke dir für all die guten Momente und Erinnerungen, welche ich 
persönlich erleben durfte. Du hast mir geholfen, die Hoffnung und die Geborgenheit unseres 
Glaubens zu verstehen und zu erfahren. Ich wünsche dir und Daniel alles Gute und Gottes 
Schutz auf eurem zukünftigen Weg. 
 

Tobias Schneider, Kirchgemeindepräsident 



Anlässe in unserer Kirchgemeinde 
Sonntag, 10. Juli – Abschiedsgottesdienst um 10 Uhr in St. Margarethen 

Wir verabschieden uns von Pfarrerin Maria Wüthrich, mehr Infos siehe Beilageblatt. 
 

Sonntag, 28. August um 10.15 Uhr - Gemeinschaftsgottesdienst in Pitasch 

Endlich nach zwei Jahren Pause ist es möglich, unsern Gemeinschaftsgottesdienst  wieder 
einmal in Pitasch zu machen. Wir freuen uns sehr auf diese Gelegenheit und laden alle, 
gross und klein ein. Nach dem Gottesdienst gibt es einen feinen Apéro zu geniessen. 
 

Sonntag, 4. September um 10 Uhr in St. Margarethen - Begrüssungsgottesdienst für 

Pfarrer Jakob Riedi 

Wir freuen uns, so bald schon, den neuen Pfarrer bei uns begrüssen zu dürfen. Nähere An-
gaben werden zu gegebener Zeit im Amtsblatt publiziert. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Kasualien 

Taufe  Am 17. Juli wird Lena Caduff im Gottesdienst in St. Martin getauft, Tochter von  
  Simona Caduff und Michael Haltinner. 
 

Präparand*innen und Konfirmandinnen 
Bitte Vormerken >Freitag, 26. August um 18.30 Uhr im Lukmanier: Kickoff 
Das ist der Start ins neue Unterrichtsjahr für die Präparand*innen und Konfirmandinnen 
 

Strickgruppe Pfrundhaus 
Wir stricken auch in der Sommerzeit ���� jeden 
ersten und dritten Dienstag vom Monat treffen wir 
uns von 14 bis 17 Uhr im Pfrundhaus Ilanz.  
Unsere Handarbeit wird vekauft und die Einnah-
men spenden wir an woltätige Institutionen oder 
Vereine.  
 
Interesse? Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Fra-
gen haben. Lydia Duff  079 817 83 48  
    info@ilanz-reformiert.ch 
 

Haben Sie für uns Wolle? Daraus stricken wir zum 
Anziehen oder für den täglichen Gebrauch. Wie 
zum Beispiel unsere kreativen Sitzkissen aus 
Restenwolle. CHF 45 /Stück 

Greina Hochebene 



Unsere Gottesdienste Die aktuellsten Angaben finden Sie im Amtsblatt/Fegl ufficial 
 

03.07. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarrerin Maria Wüthrich  

10.07. 10.00 St. Margarethen 
Abschiedsgottesdienst 
siehe Beilageblatt 

Pfarrerin Maria Wüthrich 

17.07. 10.00 St. Martin Gottesdienst Pfarrerin Maria Wüthrich  

24.07. Kein Gottesdienst in Ilanz 

31.07. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarn. Elisabeth Anderfuhren  

07.08. Kein Gottesdienst in Ilanz 

14.08. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarn. Sabine-Claudia Nold  

21.08. 10.00 St. Margarethen Gottesdienst Pfarrer Harald Schade  

28.08. 10.15 Kirche Pitasch 
Gemeinschaftsgottesdienst mit 
Luven, Flond, Pitasch, Duvin, Ilanz 
siehe Seite 3 

Pfarrer Albrecht Merkel 

04.09. 10.00 St. Margarethen Begrüssungsgottesdienst 
siehe Seite 3 

Pfarrer Jakob Riedi  

 
 

Kinderkirche über die Sommerzeit finden keine Anlässe statt. 
 
 

Kontakte 
 

 Pfarramt  Mesmerinnen 
 Pfarrerin Maria Wüthrich  081 925 14 33 Vreni Caduff 081 925 13 21 
     Bettina Grolimund-Müller  076 675 22 90 
 Kirchgemeindevorstand 

 Tobias Schneider (Präsident) 076 527 82 85 Belegungen-Anfragen 
 Bettina Grolimund-Müller (Vizepräsidentin) 076 675 22 90 Margrit Camenisch 081 925 10 02 
 Marianne Fischbacher 079 716 96 30 Sekretariat, siehe unten  
 Carl Hassler 079 329 06 26 
 Ursula Hermann 076 284 66 11 Sekretariat 
    081 925 14 33 / info@ilanz-reformiert.ch 
   Montag 8-12 Uhr 13.30-17.30 Uhr 
   Donnerstag 8-12 Uhr 
 

 
 

 

Kontakte während der Pfarrervakanz 
 

Vom 18. Juli bis/mit 4. September ist das Pfarramt nicht besetzt. In dringenden Fällen 
kontaktieren Sie bitte das Sekretariat (siehe unter Kontakte) oder wenden Sie sich an 
folgende Personen und Sie werden an den zuständigen Pfarrer weiter geleitet. 
 
 18. Juli bis/mit 23. Juli   Bettina Grolimund  076 675 22 90 

24. Juli bis/mit 30. Juli    Ursula Herrmann  076 284 66 11 
31. Juli bis/mit 21. Augusgt  Bettina Grolimund  076 675 22 90 
22. August bis/mit 4. September Tobias Schneider  076 527 82 85 

 


